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©in ©ebenftag für $apa§ fann auet) nicht febaben.

Herzens am liebsten verdammen möchte. Er
darf nicht gegen den Strom schwimmen. Er
muss mit den Wölfen heulen. Er darf keine
eigenen Wege gehen, er muss so Schule

fenaJhutq

halten, wie es den Schulpflegern gefällt,
sonst wird er in der Konkurrenz zum vorneherein

ausgeschieden.
Wie schwer es gerade die Landlehrer

haben, dürfte hinreichend bekannt sein. Sie

sind von hundert Zufälligkeiten abhängig.
Wenn sie nur einen Schritt vom herkömmlichen

Wege abweichen, müssen sie in steter

Angst und Sorge um ihre Existenz sein.

Sie dürfen es mit niemand verderben. Sie

müssen ihren Rücken nach allen Seiten

krümmen. Denn: Wahltag ist Zahltag.

Wenn man die Schatten bekämpfen will,
die über der Schule liegen, dann muss man

in erster Linie auch die Wolken verjagen,

die sich über Schulpflegen und Schulbehörden

ballen. Dann muss die grosse Erneuerung

bei jenen einsetzen, die dazu da sind,

die Schule zu pflegen. Dann muss der Lehrer,

der in der Erziehung neue Wege gehen

will, bei seinen Vorgesetzten nicht nur
Widerstand oder passive Resistenz finden,
sondern ermutigende Unterstützung und

tatkräftige Mitarbeit. M. P. S,
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Ein Gedenktag für Papas kann auch nicht schaden.

Herfens am liebsten veràsmmen niöcbte, Lr
àsrk nicbt gegen clen Ltrorri scbwimmen. Lr
inuss mit àen ^X/ölten beulen. Lr àsrk keine
eigenen Vi^ege geben, er muss sc> Lcbuls

kslten, wie es clen Lckulpklegern geksllt,
sonst wircl er in àer Konkurrenz zum vorne-
berein susgesckieàen.

^ie scbwer es gersàe àis Lsnàlekrer
bsben, àûrkte binreicbenà beksnnt sein. 8ie

sinà von bunàert ^ukälligksiten sbbsngig.
V^enn sie nur einen Zckritt vom bsrkömm-
lieben V(/ege sbweicben, müssen sie in steter

birgst unà 8orge um ibre Lxisten? sein.

8ie àûrken es mit niemsnà veràerben. Lie

müssen ibren Kücken nscb sllen Zeiten

krümmen. Denn- Vt^skltsg ist ^sbltsg.

V^enn msn àie Lckstten beksmpken will,
àie über àer Lckule liegen, àsnn muss msn

in erster Linie sucb àis kolken verjsgeri,
àie sicb über Lckulpklegen unà 8ckulbekör-
àen bsllen. Dsnn muss àis grosse Lrneue-

rung bei jenen einsetzen, àie àsru às sina,

àie Lckule ru pklegen. Osnn muss àer Lebrer,

àer in àer Lrrisbung neue Vi/ege geben

will, bei seinen Vorgesetzten nickt nur V^i-

àerstsnà oàer passive Kesistenz kinàen,

sonàern ermutigenàe Llnterstütrung unà ist-

krsktigs l^itsrbsit. t>î. L. 8>
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